FEG Zürich-Helvetiaplatz, 11. März 2007

Zielgerichtet leben
Philipper-Brief 3, 12-14
Schriftlesung: Philipper 3, 12-20
Einleitende Gedanken

Welches Ziel hast Du für Dein Leben?
………………………………………………………………………………………………………………

„Ziele haben Macht. Sobald Sie sich konkret etwas vorgenommen haben, scheinen alle Ihre Sinne darauf ausgerichtet zu sein. Sie sehen, hören und fühlen Dinge, die mit Ihrem Ziel zu tun haben und die Sie vorher nicht im entferntesten wahrgenommen haben.“

Welches Lebensziel verfolgte Paulus?
………………………………………………………………………………………………………………

„Macht mich vollends glücklich und habt alle dieselbe Gesinnung, dieselbe Liebe und Eintracht! Verfolgt alle dasselbe Ziel!“ Philipper 2, 2

Bibelstellen zum Nachschlagen: Philipper 2, 2-3; 1. Petrus 2, 2-3
I. Das Ziel ist noch nicht erreicht

Warum ist Paulus noch nicht am Ziel, wenn er doch durch den Glauben an Jesus gerettet ist?
………………………………………………………………………………………………………………

 „Wir gehen davon aus, dass man aufgrund des Glaubens für gerecht erklärt wird und nicht, weil man bestimmte Gesetzesvorschriften einhält.“ Römer 3, 28.

Wann wird Paulus sein Ziel erreicht haben?
………………………………………………………………………………………………………………

Was müssen wir tun, wenn wir das Ziel erreichen und den Preis gewinnen wollen?

………………………………………………………………………………………………………………

Wer wird zu diesem „Rennen“ zugelassen?

………………………………………………………………………………………………………………

Bist Du schon zu diesem „Rennen“ zugelassen worden?

………………………………………………………………………………………………………………

„Wer auf mein Wort hört und dem glaubt, der mich gesandt hat, der hat das ewige Leben. Auf ihn kommt keine Verurteilung mehr zu; er hat den Schritt vom Tod ins Leben getan.“ Johannes 5, 24.

Wann hast Du Busse getan und Dein Leben Jesus anvertraut?

………………………………………………………………………………………………………………

Wann willst Du diesen Schritt tun, wenn Du ihn noch nicht getan hast?

………………………………………………………………………………………………………………

Was ist der Preis, den Du dadurch gewinnen wirst?

………………………………………………………………………………………………………………

„Wenn ihr das Ziel eures Glaubens erlangt, nämlich die Rettung der Seele.“ 1. Petrus 1, 9.

„Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, der wird es retten. Was nützt es einem Menschen, die ganze Welt zu gewinnen, wenn er dabei sich selbst ins Verderben stürzt oder unheilbar Schaden nimmt.“ Lukas 9, 24-25.

Bibelstellen zum Nachschlagen: Johannes 5, 24; Johannes 10, 9; Römer 3, 28; Römer 12, 1; 1. Korinther 9, 24-27; Philipper 2, 12-13; Philipper 3, 6
II. Das Ziel kann erreicht werden

Was kann uns vom Ziel ablenken?
………………………………………………………………………………………………………………

Wie können wir vom Ziel abgelenkt werden?

………………………………………………………………………………………………………………

Was tat Paulus, dass ihm weder das Eine noch das Andere passierte?

………………………………………………………………………………………………………………

„Die Entscheidung ist gefallen! Ich lasse alles hinter mir und sehe nur noch, was vor mir liegt.“ Philipper 3, 13.
Wie kann ich das Ziel erreichen und den Preis erhalten?

………………………………………………………………………………………………………………

Was muss ich in meinem Leben akzeptieren lernen?

………………………………………………………………………………………………………………

„Denn hier auf der Erde gibt es keinen Ort, der wirklich unsere Heimat wäre und wo wir für immer bleiben könnten. Unsere ganze Sehnsucht gilt jener zukünftigen Stadt, zu der wir unterwegs sind.“ Hebr.13,14.

 „Wer die Hand an den Pflug legt und dann zurückschaut, ist nicht brauchbar für das Reich Gottes.“ Lukas 9,62. 
Bibelstellen zum Nachschlagen: Psalm 73, 13+17; Prediger 11, 4; Matthäus 14, 30; Römer 2, 6-8; Galater 5, 5-6; 1. Timotheus 4, 7-11; 1. Timotheus 13, 14; Jakobus 1, 16; Jakobus 4, 13-17
Schlussgedanke

Willst Du heute die Entscheidung treffen, diesem Ziel absolute Priorität zu geben?
………………………………………………………………………………………………………………

“Gott öffne euch das innere Auge, damit ihr seht, welche Hoffnung er euch gegeben, zu welch grossartigem Ziel er euch berufen hat. Er lasse euch erkennen, wie reich er euch beschenken will und zu welcher Herrlichkeit er euch in der Gemeinschaft der heiligen Engel bestimmt hat.“ Epheser 1, 18.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Jeremia 32, 39; Epheser 1, 18; Kolosser 1, 16+20; 2. Timotheus 4, 7-8
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Kurze Infos:


Stand Gemeindebauteam:�CHF 35'679.-, vielen Dank!!!


Sie können von dieser Predigt eine Kassette. Die Listen liegen auf dem Infotisch.





Sie sind jeden Sonntag zu unseren�Gottesdiensten willkommen!


� HYPERLINK "http://www.feg-zuerich.ch" ��www.feg-zuerich.ch�


feg-zuerich@gmx.ch
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